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In Ötigheim haben die Vorarbeiten für die 
Grundwasserwanne Nord des Rastatter 

Tunnels begonnen. In den kommenden elf  
Monaten wird eine rund 700 Meter lange und 
bis zu 29 Meter breite Baugrube ausgehoben, 
in der die künftige Grundwasserwanne Nord  
entstehen soll. 

Die bauausführenden Unternehmen haben  
zunächst damit begonnen, auf der gesamten 
Länge  einen etwa sechs Meter tiefen Vorein­
schnitt mit Böschung herzustellen. Die maxi­
male Aushubtiefe von rund 21 Metern erreicht 
die Baugrube an ihrem südlichen Ende. Zur 
Absicherung werden rund 11.400 Quadrat­
meter Spundwände aus Stahl eingebaut.   

Im Laufe der Arbeiten fallen insgesamt etwa 
300.000 Kubikmeter Bodenaushub an. Dabei 
wird der anfallende Oberboden abgefahren 
und als Waldboden wiederverwertet. Die üb­
rigen Erdmassen werden zur Weiterverarbei­
tung in nahegelegene Kieswerke gebracht. 

Die Baustelle befindet sich zu weiten Teilen 
unterhalb des Grundwasserspiegels. Daher 
wird der Aushub der Bodenmassen überwie­
gend unter Wasser stattfinden. Nach Abschluss 
der Arbeiten wird im gesamten Bereich eine 
Unterwasserbetonsohle eingebaut. Diese  
dichtet die Baugrube, und damit die spätere 
Grundwasserwanne, vollständig ab. 

Baugrube für Grundwasser­
wanne Nord wird erstellt

Tunnel Rastatt

Bitte lesen Sie auf Seite 2 weiter …

Die Baugrube verläuft parallel zur Bundesstraße 36.

Sehr geehrte 
Leserinnen 
und Leser, 

im nördlichen Stre­

ckenabschnitt 1 gehen 

die Arbeiten zum Ausbau der Rheintalbahn 

zwischen Abzweig Bashaide und Rastatt-

Süd weiter: In Ötigheim haben die Vorar­

beiten für die Grundwasserwanne Nord  

des Rastatter Tunnels begonnen. 

Bereits im Vorfeld der Bauarbeiten haben 

wir angefangen, ökologische Ausgleichs­

maßnahem umzusetzen und neue Lebens­

räume für geschützte Tierarten zu schaffen, 

die vom Bau der Grundwasserwanne be­

troffen sind.

Im Streckenabschnitt 8 hat die Bahn mit der 

Anpassung der Planungen für die neue 

Trassenführung zwischen Bad Krozingen 

und Hügelheim begonnen und reicht die  

ersten Planfeststellungsunterlagen voraus­

sichtlich im Frühjahr 2015 beim Eisenbahn-

Bundesamt neu ein.

Pünktlich zum anstehenden Jahreswechsel 

präsentiert sich auch unsere  Projekt­

website ab sofort in neuem Design: Unter  

www.karlsruhe-basel.de finden Sie neben 

spannenden Informationen zum Groß­

projekt auch ein vielseitiges Service- und 

Downloadangebot.

Ich wünsche Ihnen allen eine frohe Weih­

nachtszeit, einen schönen Jahresausklang 

sowie einen guten Start in das neue Jahr 2014.

Matthias Hudaff 

Leiter Großprojekt Karlsruhe–Basel

Editorial
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… weiter von Seite 1: 

Baugrube für Grundwasserwanne Nord wird erstellt

Die Kosten für die Errichtung der Baugrube 
samt Unterwasserbetonsohle belaufen sich auf 
rund 13 Millionen Euro. Bis Oktober 2014 sol­
len die Arbeiten beendet sein. Im Anschluss 
wird, voraussichtlich Anfang 2015, mit dem ei­
gentlichen Bau der Grundwasserwanne Nord 
des Tunnels Rastatt begonnen. ■

Die vom Projektbeirat beschlossene Reali­
sierung der Kernforderung 4 verlangt eine 
alternative Trassenführung zwischen Bad 
Krozingen und Hügelheim: Aufgrund der 
nun vorgesehenen Bürgertrasse ergeben 
sich Änderungen im Streckenverlauf.  
Dadurch wurde ein Großteil des ehemaligen 
Abschnitts 8.3 in den neuen Abschnitt 8.4 
überführt.  

Dieser beginnt nördlich von Tunsel und 
wird bis auf Höhe Buggingen in Tieflage  
geführt. Zwei Landschaftsbrücken queren 
die Strecke in diesem Abschnitt. Bei Hügel­
heim wird die Neubaustrecke mit der Rhein­
talbahn verknüpft und von dort an wieder 
parallel zur der bestehenden als Ausbau­
strecke geführt. Der PfA 8.4 endet auf Höhe 
von Müllheim, im Bereich der Querung mit 
der Hügelheimer Runs.

Durch die neue Trassenführung verschiebt 
sich die Grenze des PfA 8.4 in Richtung  
Süden. Der nun zum PfA 8.4 gehörende  
Abschnitt Buggingen–Müllheim muss für 
die Realisierung der Bürgertrasse komplett 
neu betrachtet und geplant werden.

Die Bahn hat mit den neuen Planungen  
begonnen und reicht die Planfeststellungs­
unterlagen voraussichtlich 2015 beim  
Eisenbahn-Bundesamt ein.

Neuer Planfest­
stellungsabschnitt 8.4

Streckenabschnitt 8

Grundwasserwanne Nord
Im Bereich des nördlichen sowie des südlichen 
Portals des 4.270 Meter langen Tunnels  
Rastatt wird jeweils eine Grundwasserwanne 
gebaut. Dabei handelt es sich um einen Stahl­
betontrog, der dazu dient, die Bahntrasse vor 

Grundwasser zu schützen. Die Grundwasser­
wanne am nördlichen Portal wird östlich von 
Ötigheim, parallel zur Bundesstraße 36 und 
unter der Straßenüberführung der Kreis­
straße 3717 errichtet. ■

Neuer Lebensraum für 
geschützte Arten 

Die Deutsche Bahn wird in Ötigheim rund 
100.000 Euro für ökologische Ausgleichs­

maßnahmen zum Bau des Tunnels Rastatt  
investieren. Bis Frühjahr 2014 entstehen  
dadurch neue Lebensräume für naturschutz­
rechtlich geschützte Arten. Dabei handelt es 
sich um Fledermäuse, Vögel, Amphibien,  
Reptilien und Käfer, die vom Bau der Grund­
wasserwanne Nord betroffen sind.

In enger Zusammenarbeit mit der Unteren  
Naturschutzbehörde im Landkreis Rastatt 
und der Gemeinde wurde ein vielseitiger Maß­
nahmenkatalog erarbeitet. Davon sind einige 
Maßnahmen bereits umgesetzt: So ist in der 
Nähe der Bundesstraße 36, nordöstlich der 
künftigen Grundwasserwanne, eine 4.700 
Quadratmeter große Umsiedlungsfläche für 
Zauneidechsen entstanden. Artgerechte Le­
bensraumstrukturen wie Totholzhaufen, Nah­
rungs-, Balz- und Eiablagerungsflächen bieten 
den Tieren optimale Bedingungen. Ein Schutz­
zaun verhindert, dass die Eidechsen entlaufen. 
Rund 150 Tiere wurden von Biologen fachmän­
nisch in ihr neues Domizil umgesiedelt. 

Für Fledermäuse wurden ebenfalls neue Quar­
tiere geschaffen: Im Rahmen der Bauarbeiten 

Tunnel Rastatt

müssen rund 40 alte Obstbäume gefällt werden, 
von denen etwa 15  Nistplätze für die Tiere  
boten. Als Ausgleich hat die Bahn insgesamt 
45 Fledermauskästen installiert und zusätz­
lich junge Bäume angepflanzt, die den Fleder­
mäusen später wieder als Lebensraum dienen.

Ersatz-Domizile werden auch für Stare auf­
gehängt sowie Nistkästen für weitere  Vogel­
arten. Zudem haben Landschaftsarchitekten 
im Auftrag der Bahn Hecken, Stauden- und 
Grünlandflächen angelegt sowie Bereiche für 
Amphibien, in denen sich zeitweise Wasser­
flächen bilden. Der streng geschützte Körner­
bock, ein Käfer, der in fast abgestorbenen  
Bäumen lebt, findet künftig in vier eigens an­
gelegten Totholzpyramiden ein neues Heim. ■

Biengen

Bad Krozingen

Tunsel
Eschbach Heitersheim

Seefelden

Buggingen
Hügelheim

Feldkirch

3 Müll-
heim

N

1 km

Das Eidechsenquartier mit artgerechten Totholz- und Steinzonen.

Totholzpyramide: neues Habitat für den Körnerbock
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Fischtreppe an der Alten Elz

Die Bahn hat bei Kappel-Grafenhausen, im 
Bereich der dortigen Wasserkraftanlage 

der Firma Kunz, eine Fischtreppe an der Al­
ten Elz gebaut. Dies ist eine weitere vorgezo­
gene Ausgleichsmaßnahme für den Ausbau 
der Rheintalbahn im Streckenabschnitt 7.  
Das Bauwerk ist 38 Meter lang, zwei Meter 
breit und zwei Meter hoch. Es ermöglicht nun  
Fischen den problemlosen Aufstieg in der 
Elz. 

Der zusätzliche Umbau der bestehenden Re­
chenanlage gestaltet auch den Fischabstieg 
neu: Die zwei Meter hohe und rund sechs Me­
ter breite Anlage verhindert, dass Fische und 
Treibgut in die Turbine des Wasserkraftwerks 
gelangen. Da der bisherige Rechen für einige 
Fischarten – vor allem die durch EU-Recht  
geschützten Aale der Alten Elz – zu breit war, 
wurde ein Feinrechen mit nur 15 Millimeter 

Stababstand eingebaut. Um die Anströmge­
schwindigkeit auf die Rechenanlage zu ver­
ringern, wurde der neue Rechen mit einer  
flacheren Neigung eingebaut, sodass Fische 
leichter in die die Turbine umgehende Ab­
schwemmrinne gelangen können.

Die Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit des Gewässers führt zu  
einer Vernetzung der aquatischen Lebens­
räume ober- und unterhalb der Wasserkraft­
anlage und zur Aufwertung des Lebensraums 
insgesamt.

Die Maßnahmen wurden in enger Abstimmung 
mit der Fischereiaufsicht des Regierungspräsi­
diums Freiburg sowie dem Amt für Wasserwirt­
schaft des Ortenaukreises und der örtlichen 
Fischerzunft realisiert. Die Gesamtkosten be­
laufen sich auf rund 300.000 Euro. ■

Umwelt

Meldungen

Jobs im Projekt schaffen 
neue Perspektiven
Das Team im Großprojekt Karlsruhe–Basel 
ist auf der Suche nach engagierten neuen 
Mitarbeitern. Drei Filme stellen die span­
nenden und vielseitigen Aufgabenbereiche 
bei der DB ProjektBau vor. Sie finden die 
Filme und Kontaktdaten für Bewerbungen 
in der Rubrik „Karriere“ auf der neu gestal­
teten Website. ■

Neuer Webauftritt
Ab sofort begrüßen wir Sie auf der Projekt­
website in neuem Design. Neben anschau­
lich aufbereiteten Informationen zum  
Gesamtprojekt sowie zu den einzelnen Plan­
feststellungsabschnitten finden Besucher 
in einem breit angelegten Service- und 
Downloadbereich Hinweise auf aktuelle 
Termine und Veranstaltung sowie eine 
Vielzahl an Informationsmaterialien zum 
Herunterladen. ■

Im Herbst begannen die Arbeiten an der Fischtreppe. 

Als vorgezogene Ersatzmaßnahmen zum 
Ausbau der Rheintalbahn zwischen Riegel 

und March sind mehrere Gewässerumgestal­
tungen der Elz geplant, deren Kosten die Bahn 
übernimmt. 

Vorgesehen ist eine Renaturierung des im  
19. Jahrhundert nach Plänen Johann Gottfried 
Tullas zum Schutz vor Hochwasser begra­
digten Flusses. So soll die Elz im Bereich zwi­

schen Baggersee und Autobahn 5 aufgeweitet 
werden. Zudem ist eine Umgestaltung des 
Wasserbettes und der beidseitigen Vorlandflä­
chen angedacht. Die bestehenden Deiche sol­
len zur Verbesserung des Hochwasserschutzes 
saniert werden.

Geplant ist auch, den südlichen Hochwasser­
deich Köndringer Gewann Niederwald bis 
oberhalb des Baggersees bis an den dortigen 

Fahrweg zurückzuverlegen und die Elz natur­
nah umzugestalten. Es soll ein neuer Lebens­
raum für den Fluss entstehen mit unter anderem 
Kleinbiotopen, Flachwasserzonen, tieferen 
Gumpen, Strömungsbereichen und  Kiesbän­
ken. Gleichzeitig wird darauf geachtet, dass 
alle Anforderungen des Hochwasserschutzes 
erfüllt werden. Fischerei und Freizeitnutzung 
profitieren ebenfalls von den Umgestaltungs­
maßnahmen. ■

Bahn finanziert Renaturierung der Elz
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Vierter Runder Tisch in Haltingen 

Studierende machen sich 
ein Bild vor Ort

Bürgerinformation

Info-Center Haltingen

Außerdem erläuterten die Planer der Bahn 
den Baufortschritt am Überwerfungsbauwerk 
Haltingen Süd, die im Januar 2014 beginnende 
Baumaßnahme und das Baustraßenkonzept im 
Bereich Heldelinger Straße und Märktweg so­
wie den Sachstand zum geplanten  Fußgänger­
steg. In einer abschließenden Diskus­
sionsrunde wurden offene Fragen geklärt. ■

35 Bürgerinnen und Bürger haben sich am  
27. November bei dem vierten Runden Tisch 
im Info-Center Haltingen über die Baumaß­
nahmen im Streckenabschnitt Haltingen– 
Weil am Rhein informiert. Als Einstim­
mungen haben die Vertreter der Bahn den Teil­
nehmern mit einer 3D-Computeranimation  
die zukünftige  Streckenführung vorgestellt. 

25 Studierende des Instituts für Verkehrs­
management der Ostfalia-Hochschule  
für angewandte Wissenschaften haben  
am 1. Oktober die Baustelle in Haltingen  
besichtigt. Nach einer Einführung im  
Info-Center  informierte sich die Gruppe 
mit Studenten aus der Fachrichtung Pro­
jektmanagement und Tourismus vor Ort 
über die Arbeiten am Überwerfungsbau­
werk Haltingen Süd. ■

Aktueller Projektstand
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Die Planer erläuterten den Baufortschritt in Haltingen.
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